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Abänderung de e 
u A Telegraphenordnung vom 
Die auf Grund des Artikel 48 der Reichsver⸗ 
faſſung erlaſſene Telegraphenordnung vom 9. Juni 
1897 wird, wie folgt, abgeändert: 
Im 8 3 iſt am Schluſſe als neuer (XII.) 
Abſatz hinzuzufügen: 

XII. Privattelegramme nach dem Auslande, die 
zur Umgehung der veröffentlichten Tarife 
unter vorgeſchobener Adreſſe nach einem 
Zwiſchenorte gerichtet ſind, um von dort aus 
an den wirklichen Empfänger weitertelegra⸗ 


phiert zu werden, — Telegramme unter 
Deckadreſſe — ſind von der Beförderung 
ausgeſchloſſen. 


Liegt Grund zu der Annahme vor, daß 
ein Telegramm dieſer Beſtimmung zuwider 
unter Deckadreſſe befördert werden ſoll, ſo 
hat der Abſender auf Verlangen nachzu⸗ 
weiſen, daß der Text des Telegramms end⸗ 
gültig für den in der Aufſchrift bezeichneten 
Empfänger beſtimmt iſt. 

g Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 
1. Januar 1904 in Kraft. 
Berlin W. 66, den 22. Dezember 1903. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Kraetke. 
- Betauntmachung 
der Königlichen Direktion der Reutenbank 
für die Provinz Brandenburg. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. . 1850, betreffend die Errich⸗ 
tung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 
7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Er⸗ 
richtung von Rentengütern, wird 

am 13. Februar d. J., vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 1 hier⸗ 
ſelbſt, die Ausloſung von 3½ % igen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt. F— K) unter Bus 


ziehung der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, den 12. Januar 1904. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Durch Erlaß des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 4. Januar 
d. Is. iſt der Regierungsbezirk Gumbinnen bis auf 
weiteres für Notierungen forſtverſorgungsberechtigter 
Anwärter geſchloſſen worden. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1904. 

Königliche Regierung. von Dewitz. 

(2) An Stelle des Schmiedemeiſters Michel 
in Potsdam iſt der Schmiedemeiſter Robert Gareiß 
in Cöpenick als Stellvertreter des Vorſtandsmit⸗ 
gliedes A. Strübing in Fürſtenwalde (Spree) mit 
Wirkung vom 1. Januar 1904 ab beſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 9. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. 

(3) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 30. v. Mts. — 
O. P. 26274 03 — dem evangeliſchen Magdalenen⸗ 
ſtift die Genehmigung erteilt, im Jahre 1904 mit 
Ausſchluß der Monate Oktober und November in 
der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg 
eine Hauskollekte. zum Beſten des Stifts und feiner 
Außenſtationen abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen müſſen mit ordnungsmäßigen. 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
fein und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tatigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 9. Januar 1904. 


Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
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(4) Der Staatsangehörige des Fürſtentums 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Kellner Ernſt Friedrich 
Guſtav Hagemann, geboren am 20. September 
1851 in Rottleben, Bezirk Frankenhauſen, z. Zt. in 
Senftenberg, iſt als läſtiger Ausländer aus dem 
preußiſchen Staatsgebiete durch Verfügung vom 
heutigen Tage ausgewieſen worden. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 

(5) Nacydem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Schmiede⸗ 
gewerbe mit dem Sitze in Letſchin beantragt haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Königliche 
Landrat in Seelow von mir zum Kommiſſar behufs 
Ermittelung der Mehrheit der Beteiligten ernannt 
worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 14. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 
Per ſonal⸗Chronik. 

() Der Regierungs⸗Aſſeſſor Gürich in Königs⸗ 
berg Nm. iſt nach Aurich verſetzt worden. 

(2) Der Regierungsſekretär Liekfeldt hier iſt zum 
Regierungshauptkaſſen⸗ uchhalter ernannt worden. 

(3) Des Königs Majeſtät haben den bisherigen 
zweiten Bürgermeiſter Securius zu Cüſtrin als 
Erſten Bürgermeiſter der Stadt Cüſtrin für die 
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen 
geruht. 

(Die Wahl des Polizei⸗Kommiſſars Ernſt 
Laubiſch zu Frankfurt a. O. zum Bürgermeiſter der 
Stadt Müllroſe auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſt⸗ 
periode iſt beſtätigt worden 

(5 Der Stadtſchullehrer Mannigel iſt als 
Vorſchullehrer bei der Realſchule in Lübben an⸗ 
geſtellt worden. 

(6) Im Kreiſe Calau ſind ernannt worden 
der Gemeindevorſteher Koalick zu Sedlitz zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 21 Sedlitz 
und der Inſpektor Sell zu Geiſendorf zum Amks⸗ 
vorſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 18 
Drebkau. 

(7) Im Kreiſe Guben it ernannt worden der 
Rittergutsbeſitzer Fiſcher in Wirchenblatt zum Aints⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 15 Liebeſitz. 

(8) Im Kreiſe Königsberg Nm. iſt ernannt 
worden der Oberinſpektor Hackbart in Wartenberg 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 32 Warnitz. 

(9) Im Kreiſe Soldin iſt ernannt worden 
der Administrator Elsner in Zernickow zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Zernickow und der 
Rittergutsbeſitzer Nicolas in Roſtin zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Roſtin. 

(10) Im Kreiſe Spremberg iſt ernannt worden 
der Rittergutsbeſitzer Platz zu Jeſerigk zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 8 Stradow. 

(1) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg iſt ernannt 
worden der Muͤhlenbeſitzer Schröter zu Oſtrow zum 


Amtsvorſteher⸗Stellvertreler für den Amtsbezirk 17 
Oſtrow. 


(12) Im Kreiſe Weſt⸗Sternberg ſind ernannt 
worden der Gemeindevorſteher Schicke zu Polenzi 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 16 Klaus⸗ 
walde und der Rittergutsbeſitzer Otto Geck zu Beelitz 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts 
bezirk 16 Klauswalde. 

(13) Verſetzt: der Poſtaſſiſtent Hohberg von 
Fürſtenwalde (Spree) nach Neurode. 

(14) Per ſonalveränderungen 

im Bezirk des Kammergerichts im Monat 

Dezember 1903. 
J. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind zu Amtsrichtern die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Schmeißer in Werder a. H. und Heinrich 
Burchardt in Rathenow. 

Verſetzt ſind: der Kammergerichtsrat Wever 
als Oberlandesgerichtsrat nach Naumburg, der 
Landgerichtsrat Fiſcher in Gneſen als Amtsgerichtsrat 
an das Amtsgericht I in Berlin und der Amts⸗ 
richter Brüggemann in Witlſtock nach Seelow. Zu 
Handelsrichtern ſind ernannt: der Fabrikbefitzer Paul 
Hjarup, der Kommerzienrat Adolf Moſer und der 
Fabrikant Felix Kühne, ſämtlich in Berlin, bei dem 
Landgericht I daſelbſt. Zu Handelsrichtern wieder⸗ 
ernannt ſind: der Direktor Max Bleiſe und der 
Kaufmann Martin Friedberg in Berlin bei dem 
Landgericht I ebenda. Zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern ſind ernannt: der Kaufmann Wilhelm Eger, 
der Geheime Regierungsrat a. D., Direktor der 
allgemeinen Lokal⸗ und Straßenbahn Dr. Julius 
Pieck, der Kaufmann Emil Prausnitz, der Bankier 
Alfred Zielenziger, der Rentier Ogkar Haas, der 
Kaufmann Bruno Eiſenführ und der Bankier Ru⸗ 
dolf Goldſchmidt, ſämtlich in Berlin, bei dem Land⸗ 
gericht 1 daſelbſt. Zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern wiederernannt ſind: der Kaufmann Otto 
Weber, der Generaldirektor Adolf Juliusburger, 
der Kaufmann Emil Kempfer, der Bankier Julius 
Neuberg, der Fabrikbeſitzer Leopold Netter und der 
Kaufmann Louis Levin, ſämtlich in Berlin, bei dem 
Landgericht I ebenda. N 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Refe⸗ 
rendare Moritz, Haack, Dr. Mode, Dr. Fleiſchmann, 
Kirſchler, Dr. Mahukopf, Dr. Stolze, Annecke, 
Reimann und Feldhahn. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Steinert iſt auf ſeinen Antrag in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Poſen verſetzt und der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. von Witzleben infolge ſeiner Anſtellung als 
Landesaſſeſſor der Provinz Brandenburg aus dem 
Juſtizdlenſt entlaſſen. 

III. Staatsawaltſchaft. 

Der Staatsanwalt Naſch in Flensburg iſt an 
die Staatsanwaltſchaft 1 Berlin verſetzt. Der 
Bürgermeiſter Buſch iſt zum Amtsanwalt in Rheind⸗ 
berg und der Maglſtratsſekretär Bengs zum Stell 


bertreter des Amtsanwalts in Baerwalde N.⸗M. 
ernannt. 
IV. Rechtsanwälte. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: 
die Rechtsanwälte Nomann und Kühnaſt bei dem 
Landgericht II in Berlin und die Rechtsanwälte 
Spiro und Dr. Sarrazin bei dem Langericht I in 
Berlin. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge⸗ 
tragen: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Karl Horn bei dem 
Kammergericht, der frühere Rechtsanwalt Dr. Sanio, 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Holländer, der Rechtsanwalt 
Spiro vom Landgericht I in Berlin und der Ge- 


richtsaſſeſſor Dr. Brühl, ſämtlich bei dem Land: 


gericht II in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Müntzel 
bei dem Landgericht I in Berlin, der frühere Rechts⸗ 
anwalt Wendlandt bei dem Amtsgericht II in Berlin, 
der Gerichtsaſſeſſor Martin Pinkus bei dem Amts⸗ 
gericht II in Berlin mit dem Wohnſitz in Rei⸗ 
nickendorf, der frühere Gerichtsaſſeſſor Hugo Rohde 
bei dem Amtsgericht II in Berlin mit dem Wohnſitz 
in Lichtenberg, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Urban bei 
dem Amtsgericht in Werder a. H. und der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Sarrazin aus Berlin bei dem Amts⸗ 
gerichte in Wittenberge. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Koppe, 
Krüger, Lüdicke, Mielenz, Elsoffer, Dr. Stettner, 
Wolfgang Becker, Paatſch, von Eckartsberg, Loe⸗ 
wenthal, Bahr, Probſt, Kühne, 
von Schütz,. Hermann Schroeder, Wilhelm Wolff, 
Heinrich, Kunowsky, Groß, Gayl, Ohneſorge, So⸗ 
bernheim, Pfeiffer, Keyling, Sternheim, Willy 
Köhler, Polenske und Klemm. 
Pohlandt iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſt 
entlaſſen, ebenſo die Referendare Dr. Sitzler und 
Albrecht von Hoffmann behufs Uebertritts in den 
höheren Verwaltungedienſt. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind die Aktuare: Arthur Köhler zum 
Gerichtsſchreiber beim Amtsgericht J in Berlin, 
Wolters zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht 
in Alt⸗Landaberg, Dickmann zum Gerichtsſchreiber 
bei dem Amtsgericht in Granfee und Conrardy zum 
Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts J in Berlin, der Aktuar Miethner zum Se⸗ 
kretär bei der Staatsauwaltſchaft 1 in Berlin, der 
Aktuar Kunow zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gericht in Cottbus, der Aktuar Pflanz zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Amtsgericht 1 in Berlin, der 
Inſpektionsaſſiſtent Maiwald bei dem Strafgefängnis 
zu Plötenſee zum Inſpektor bei demſelben, der 
ſtändige Inſpektionsgehilfe Glupe bei dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis in Berlin zum Inſpektions⸗ 
aſſiſtenten bei dem Strafgefängnis in Tegel, der 
ſtändige Inſpektionsgehilfe Karnowski bei dem Straf⸗ 


Niedermeyer, Johannes, 


Hannay, Kraatzſch, 


Der Referendar 
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gefäugnis in Tegel zum Inſpektiongaſſiſtenten bei 
dem Unterſuchungsgefängnis in Berlin, der ſtändige 
Inſpektionsgehilfe Lehmann bei dem Unterſuchungs⸗ 
gefängnis in Berlin zum Inſpektionsaſſiſtenten bei 
dem Strafgefängnis zu Plötzenſee und der Gerichts⸗ 
diener Nade bei dem Amtsgericht I in Berlin zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Brüſſow. 
Verſetzt ſind: der Gerichtsvollzieher Nootbaar in 
Preetz an das Amtsgericht 1 in Berlin und der 
Kanzliſt Klee vom Landgericht in Potsdam an die 
Staatsanwaltſchaft I in Berlin. 

Verſetzt find: der Sekretär Vietzke von der 
Staatsanwaltſchaft J in Berlin als Gerichtsſchreiber 
an das Amtsgericht J in Berlin, der Gerichtsſchreiber 
Binder vom Amtsgericht in Granſee an das Amts⸗ 
gericht I in Berlin und der Gerichtsſchreiber Biſchoff 
vom Amtsgericht in Alt⸗Landsberg an das Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg. 

Ausgeſchieden find: der Oberinſpektor Denzner 
bei dem Strafgefängniſſe zu Plötzenſee infolge ſeiner 
Beförderung zum Gefängnisdirektor, der Inſpektions⸗ 
aſſiſtent Rautenberger bei dem Strafgefängnis zu 
Tegel infolge ſeiner Ernennung zum Gefängnis⸗ 
inſpektor in Pr. Stargard und der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Tredup in Finſterwalde infolge ſtrafrechtlicher 
Verurteilung. Penſioniert ſind: der Gerichtsſchreiber 
Wilhelm Lüdicke vom Amtsgericht I in Berlin, 
der Aſſiſtent Skorna von der Staatsanwaltſchaft in 
Cottbus, der Gerichtsvollzieher Hildebrandt in Eüftein 
und der Kanzliſt Küſel von der Staatsanwalt 
ſchaft Lin Berlin. Geſtorben find: der Oberſekretär 
Huhn vom Amtsgericht 1 in Berlin, der Kaſſen⸗ 
aſſiſtent Kopplow vom Amtsgericht I in Berlin und 
der Kanzliſt Paul Hoffmann vom Amtsgericht 1 
in Berlin. 

Der Gerichtsſchreiber von Gülich vom Amts⸗ 
gericht IL in Berlin iſt penſioniert. Der Aſſiſtent 
Wetzel von der Staatsanwaltſchaft I in Berlin iſt 


geſtorben. 
Vermiſchtes. 

(Der Pfarrer Ernſt Koch in Vietz iſt zum 
Superintendenten der Diözefe Landsberg a. W. II. 
ernannt worden. 

(2) Der bisherige Pfarrer in Poſen Otto 
Friedrich Loycke iſt zum Pfarrer der Parochie Mall⸗ 
mom, Diözeſe Frankfurt a. O. II, beſtellt worden. 

(3) Die Herren Mitglieder der Landwirtſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg werden gemäß 
$ der Geſchäftsordnung zu der am Freitag den 
29. und Sonnabend den 30. Jannar 1904 
ſtattfindenden zehnten Hauptverſammlung im großen 
Saale des Landeshauſes zu Berlin, Matthäikirch⸗ 
ſtraße 20/21 hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Berlin, Werftſtr. 9, den 14. Januar 1904. 

Der Präfident der Landwirtſchaftskammer für dle 
Provinz Brandenburg. 
von Arnim ⸗Güterberg. 


1% 


Tagesordnung 


für die zehnte Hauptverſammlung der Landwirtſchafts⸗ 


kammer für die Provinz Brandenburg am 


Freitag 


den 29., nachmittags 1 Uhr und Sonnabend den 


wenn fie in das 1 
Redaktion eingehen. 
machung muß eine kurze 
Behörden erſucht, 
jenigen Mittwochs genau anzugeben, 
ſolchen Bekanntmachungen nokppendig ift, 
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30. Januar 1904, vormittags 10 Uhr. 

Geſchäftsbericht für das Jahr 1903. 

Bericht der Rechnungsprüfungskommiſſion über 

die Prüfung der Jahresrechnung 1902 und 

Erteilung der Entlaſtung. 

Beratung und Feſtſtellung des Haushaltes der 

Landwirtſchaftskammer für das Rechnungsjahr 

1904. Hierzu: 

Feſtſtellung der Umlage. 

Beſchaffung geeigneter Geſchäftsräume der 
Landwirtſchaftskammer. 

Erwerb von Grundſtücken für die Zwecke der 
landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Lehr⸗ 
anſtalt zu Königsberg Nm 

Erwerb eines Grundſtücks für die in Karſtedt 
zu errichtende Verſuchsanſtalt für Zucht 
und Fütterung von Schweinen. 

Mitteilung über den Stand der Angelegenheit, 
betr. Errichtung eines Inſtituts für Brot⸗ 
getreide. 

Antrag des Rittergutsbeſitzers Bieler⸗Büſſow: 
„Die Königliche Eiſenbahndirektion Brom⸗ 
berg wird erſucht, Fiſchtransporte an einen 
ſtädtiſchen Verkaufsvermittler der Zentral: 
Markthalle nur mit der Adreſſierung, Berlin⸗ 
Oſtbahnhof“ in Zukunft anzunehmen.“ 

Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete des 

Düngerweſens. 

Ueber die Fortſchritte an den Apparaten zur 

Spiritusbeleuchtung. 

Die Herabſetzung der Frachttarife für Zucker 

und Melaſſe 

Aufforderung zur Beteiligung an komparativen 

Gerſteanbauverſuchen zur Löſung der Fragen: 

a) Durch welche Düngung erzielt man auf dem 
leichten Boden die ſtickſtoffärmſte Braugerſte 
und den höchſten quantitativen Ertrag? 


9. 


b) Welche Gerſtenſorle liefert auf dem leichten 
Boden bei einer Düngung von zirka 4 Zentner 
Kainit, 1½¼ Zentner Superphospat, 1/, Zent 
ner Chiliſalpeter die ſtickſtoffärmſte Brau⸗ 
gerſte und den höchſten quantitativen Ertrag? 

a) Die Maſchinen im landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe und ihre ſteigende Bedeutung für 
demselben. 8 

b) Ueber den Bezug von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen. 08 


Ueber Fütterung von Melaſſe oder Futterzucker 


an verſchiedene Tiergattungen, auch unter Be⸗ 
rückſichtigung der Preiſe. 


eber die Bewegung der Holzpreiſe in der Mark 


Brandenburg in den letzten Jahren. 


Ueber Stand und Nutzen der Geflügelzucht in 


der Landwirtſchaft. 
Erweiterungen der Tagesordnung nach 9 9 der 


Geſchäftsordnung vorbehalten. 


(i) Zu der am Montag den 29. Fe⸗ 


bruar d. J., nachmittags 3 Uhr im Vereinslokal, 
Berlin S W., Deſſauerſtr. 14, ſtattfindenden 


39. General: Berfammlung 


des „Berliner Vereins Deutſcher Landwirt 
ſchaftsbeamten“ werden hierdurch die Herren 
Mitglieder ergebenſt eingeladen. 


Das Direktorium. 
A. E. Ehrhardt, Vorſitzender. 
Tagesordnung: 


1. Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts 


pro 1903. 


2. Bericht des Vorſitzenden der Neuner⸗Kommiſſion 


(Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Orth) über den 
Stand der Statutenberatungen. 


3. Wünſche und Mitteilungen aus dem Kreiſe 


der Verſammlung. 
Zu ad 2 der Tagesordnung liegen zwei Ent⸗ 


würfe vor, welche im Bureau des Vereins zur 
Kenntnisnahme der Mitglieder ausliegen und auf 
Wunſch jedem Mitgliede koſtenfrei zugefandt werden. 


ur Nachricht. 
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und den Öffentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der 


Die für das Amtsblatt 
Adreſſe 


„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 


einzuſenden. Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen⸗, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und, 


Jeder für das 


Rediglert im Büreau der Königl. Regierung b Sranffut a. O. 
rowitzſch & Sohn in 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerel 


Inhaltsaugabe vorgeſetzt werden. 
in den Requifitionen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum des⸗ 
an welchem die Inſertion erfolgen ſoll, was ganz beſonders bel 
welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


ächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Montag unten 2 bei der 
Amtsblatt (uicht Anzeiger) beſtimmten Be 


kannt⸗ 
Auch werden die ſämtlichen 


— — 


rankfurt a. O. 


